
Schiefische priväenrte Zeitung. 
^o. cxxxv. Sonnabends den 15. November 1788. 

Berlin, den ii< November. 
Se . R ö m g l . Majestät haben aNerqna-

tlgst geruhet, den Obristcl-, Hrn. v. DolssS/ 
das vacante Gröbensche Kürassierregiment 
zu verleihen; auch 

Bei dem Eichmannschen Regiments den 
Hrn. v. 3lndrie, zum Fähnrich; 

Bei dem Depotbataillon Anodelsdorff^ 
sehen Regiments, den gefreiten Korporal, 
Hrn. v. B o n i n / nun Fähnrich; 

Bei dem Erlachschen Rcgimente, den 
Slaabskapitain, Hrn. v. Hojs/ zur Kom¬ 
pagnie : den Premierlieulenant, H. v. Cave, 
zum Staabskapitain; den Sekondelieute-
nant, HrN' Grafen v.pückler, zum Premier¬ 
lieutenant: die Fähnrichs, Herren v. Ro t -
tul inski undv.Niesemeuschel/ zu Sekon^ 
deliel,lenants; und die Portepee Fähnrichs, 
Herren v. Rappold, und v. Salisch/ zu 
wirki. Fähnrichs i 

Bei dem Golyschen Infanterieregimente^ 
den Pagen von Ihro Majestät der verwittwe-
len Königin, Hrn. v. Nt tersv iyk i , zum 
Fähnrich; 

Bei dem Henckelschen Negimente, den 
Pagen von Ihro Majestät der verwiltwccen 
Königin, Hrn. v.Falckenberg/ zum Fähn¬ 
rich; 

Bel dem Bevilleschen Neglmente, dsn 
Kapitain, Hrn. v. Ralisch/ ;um Major; den 
Staabskapilain, Hrn. v.Zimmermcmn/zur 
Kompagnie; den PlemierlieutenalU, Hrn. o. 
Mo l t ke , zumEtaabskapitain; denEckon-
delieulenant, Hrn. v.Bornstedr, ;um Pre^ 
mierlieutenant; den Fähnnch, Hrn. von 
S u h l n , zum Sekondelieutcnaltt; und den 
Portepee-Fähnrich, Hrn. v. Ralckrenthf 
jum wirtl. Fähnrich; 

Bei dem Scholtenschen Regim.ente. den 



Fähnrich, Hrn. v.willer, zumSekondelieu-
tenant; 

Bei dem Ilmg-Bornstedrschetl Reglm. 
den Kapitain Hrn. v. Bergen, zum Major'; 
den Staabskapitain, Hrn. v. Haupt, zur 
Kompagnie; den Premierlieutenant, Hrn. v. 
Zozenow, zum Staabskapitain; denSe^ 
tonbelieutenant, Hrn. v< Rathenow, zum 
Premierlieutenant; den Fähnrich, Hrn. v. 
Hopfgarten,zum Sekondelieutenant; u. den 
Portepee-Fahrich, Hrn. v. Rleist, zum wirk¬ 
lichen Fähnrich; 

Hei dem Wildauschen Regiments, den 
Selondelieulenant, Hrn. v.Blomderg/jum 
Premierlieutenant: den Fähnrich, Hrn. v. 
Hange/ zum Eekondelieutenant; und den 
Portepee Fähnrich, Hrn. v. Brausen/zum 
wirklichen Fähnrich; 

Bei dem Regimente Gensd'Armes, die 
Rittmeisters, Herren v. A rn im und v. Bee¬ 
ren/ zu Majors, die Staabsrittmeisters, 
Herren v. Massow, und Graf v. Schwe¬ 
r i n / zu Kompagnie; die Lieutenants, Her¬ 
ren v. Beriepsch u. v Arnstedt, zu Staab^-
rittmeliiers; die KSlnets, Herren v. Gost' 
kowski und v. Buch/zu Lieutenants; und 
die Etandartenjunkers,Herren v. Rauschen-
dlacc und Grafv. Schwerin, zu Kornets; 

Bei demGöryschen KürassierreglmenlST-
den Rittmeister, Hrn. v. Tschammer/ zum 
Major: den Lieutenant, Grafen o, Henckel, 
zum Staabsrittmeister; den Km net, Hrn. 
y. Burghauß / zum Lieutenant; und den 
Etandartenjunker, Hrn. v. Tschierjchky, 
zum Kornet; 

Bei dem Brausenschen Dragonerregl-
mente, den Fähnrich, Hrn. v. S t ie rn , zum 
Sekondelieutenant; und den Fahnenjunker, 
Hrn. v. Buddenbrock/ zum Fähnrich: 

B<l dem Renouardschen Füselie.bata!ls 
lvli, den Hrn. v.Manreussel/zum Sekonde¬ 
lieutenant zu avanciren. 

Am Sonnabend, als den 8ten dieses, fiel 
lmkjhöchsterfteulicheGeburtsftstIdroMa-
jjkstar der verwittwecen R ö n i g i n / an 
Wlchem«Hö.chstdieftlbenDero74stesLebensF 

jähr angetreten; unbgeruhettnSe.Maje¬ 
stät der Rön ig solches folgendergestalt fei¬ 
erlich zu begehen. Zu Mittage starteten Se . 
Nlajestäc der R ö n l g , Ih roMa je f tä t die 
Rön ig in / und samtllche^)rinzen undprins 
zejsinnen des königl.Hauses in großerGalla, 
I h r o Majestät der verwittweten Rönis 
gin Dero Glückwünsche ab i alsdann ward 
an einer sehr prächtig servtrten Tafel von 46 
Couverts vom goldenen Servis, ander zweis 
ten auch sehr vortrestich servirten aber von 
Silber gespeiset, wobei der kömgl. Hof, die 
Herren Etaasmlnister und die hohe Genera¬ 
lität zugegen waren. Nach aufgehobener 
Tafel war bei I h r o Majestät der verwiu-
wetenRönig in um6Uhr große Cour, auf 
welcher Höchsidleselben von dem gesammlen 
hohen Adel die Gratulationen annahmen. 
Nach deren Endigung begaben sich sämmtli¬ 
che tönigl. und hohe Herrschaften wiederum 
nach dem Rtttersaale, woselbst Se. Majest. 
der Rön ig ein großes Konzert aufführen 
ließen; nach dessen Endigung wiederum an z 
Tafeln gespliset, und dieser frohe Tag damit 
vergnügt beschlossen wurde. — Taqss dar-
auf (vorgestern) gaben I h r o Majestardie 
regierende Königin? zuc Feier des Ge¬ 
burtstages der verwirrweren K ö n i g i n 
Majestät; ein großes Souper und Ball in 

wittwetc B ö n i g m , Prinzen und Pr in^ 
zeßlnnen des tön«gl. Hauses, wie auch Se. 
H O . der Herzog Ferdinand von Braun¬ 
schweig, die Herren Staatsminlster, Gene-
raie, Gesandten, und die ganze Noblesse zu¬ 
gegen waren. 

Gestern hat der König!. Hof die Trauer 
wegen des Ablebens t̂ es an den Blattet n ver¬ 
storbenen Prinzen von Brasilien, Kronprin¬ 
zen von Portugal! kömgl. Hoheit, auf ^ T a ¬ 
ge angelegt. 

W<n s au, den 8. November. 
Fortsetzung des Reichstags-Journal. 

Zwölfte Seßion/ den 3. November. 
Nach der A< kunft Sr . Majestät des Ks-

nigs in den Senat, erösnele der RnchslaKs^ 



konföbe^tionss Marschall von der Krone 
W a f Malachowsti die Seßion, Mnd gab zu 
erkennen, daß heute die Frage in der so wich¬ 
tigen Materie, wem die Macht aber die Ar-
wee anzuoertrauen,worüber man so lange de-
liberket, entschieden werden sollte, und wenn 
dieses nicht einmüthiß geschähe, so mälie man 
zum Turno schreiten. Verschiedene kandbo-
ten fingen sogleich an zu bitten, man sollte die 
Proposmon machen und zum Turno schrei¬ 
ten, der General von der Krön-Artillerie, 
kandbote von Vrailow Grafpotockl fing hier.' 
auf an zu reden und sagte, daß das von dem 
Landbvten von Posen Grafen Moszczynski, 
vor einigen Tagen übergebeneProjsct, mit sn-
NerGenehmhaltung verbeßert,an einigen Or-
len geändert und mit Zusagen verfthm wor¬ 
den wäre, er übergab ftlNs zum Mar-
schalls-Otabe und batdaßes'gelesen weid n 
möchte. Sogleich meldeten fiG eine Menge 
Landboten, wiederfttzlen sich daß das Project 
gelesen werden sollte, und »erlangten viel 
mchr, daß man zum Turno schreiten sollte. 
Nach ner langen Unterredung zwischen den 
landboten und wegen Verlesung Hes verbes¬ 
serten Projects, wurde endlich nachstehender 
Vortrag zum Türno gebracht. Ob eln 
Kriegs DepattmentmiteinerVorschriftvon 
deßen Macht, seyn solle, oder eine Kriegs-
Commißisn, gleichfalls mit einer vorgeschrie¬ 
benen Macht ? Der Turnus nahm also aus 
diese Frage seinen Anfang, bey welchem die 
Senatores, Minister, wie auch sonderlich vie¬ 
le Landboten pro erconnaihre Meynungen zu 
erkennen gaben. Nach geendigtem Turno so 
wurde die Mehrheit der Stimmen bekannt 
gemacht: für das ArieD-Departement wa¬ 
ren 149 Stimmen, für die Kriegs-Commts-
fion aber 144. Nachdem dieser mit laut ge¬ 
gebenen Stimmen geendigel war, so wurde 
zu den geheime« Stimmen geschritten. Als 
solcher Turnus geendiget, die Pluralltät be¬ 
gannt gemacht wurde, so waren 122 St im-
meu für das Kriegs-Departement u^d ,40 
für die Kriegs-Commißion. Nachdem die 

Deputaten zur Constitutlotl tiefe MeHcheN 
der Stimm n färbte Kriegs-Conimißon un¬ 
terschrieben, die Seßion aber sehr lange bis 
früh um 4 Uhr gedauert, so wurde solche bis 
zur Mtttwache den 5. Nov. um l2 Uhr z« 
Mitlage limttiret. 

Oen4ten wurde an der hiesigen Collegiat-
Kirche St . Iohannis das jährliche Oaatfest 
fur dle so wu'derbahre Erhaltung des Köms 
ges gefeyert, Se< Maj . der König wohnten 
der Andacht selber bey, und die Versamm-
lüng war wegen der so vieler auf dem Reichs¬ 
tag sich befindlichen Herrschaften fchr zahls 
reich. Als 5as ̂ e Deum I.auäamu8 von dem 
Bischof Coadjutor von Smoleńsk Naruße-
Witz angestimmet wurde, so wurden hundert 
Canbnen-Schüße gelöset. 

Am Tage Aller-Eeelen begaben Sich Se. 
Majestät der König im Gefslge vieler Herr¬ 
schaften, sonderlich der Ritter des heilige» 
Stanislaus Orden, in die z hell. Creutztirche 
wo der Bischof von Posen und Warschau die 
Meße sang. Den z. Nopemb 1787 bis 3. 
Nov. l /88, sind 16 Ritter des heil.Gtanis-
laus-Orden gestorben. Nach dem Institut 
des Orden ist jeder Ritter verbunden, 
für jeden verstorbenen zo Meßen lesen zu 
laßen. 

Der Generalmajor vonWitt Commendante 
zu Camlnieck hat die Stelle als Chef des I n -
fanterle-Regim. zu Fuße von der Krön Ar¬ 
mee niedergelegt, welche der Rittmeister von 
der Polnischen Cavallerie von der Kron-Ar-
mee, Zlinsti erhalten. Vor einigen Tagen ist 
der Priny von Nassau von der Rußischen Are 
mee hier angelangt; der sich öfters bey dem 
Rußischen Ambassadeur befindet. Der neue 
Englische Gesandte, Herr Halles ist auch vor 
einigen Tagen hier angelangt. Die Seßion 
an der Mittwoche hat nicht lange gedauert, 
einige kandboten fingen sich an zu zanten> so 
daß matt schon vOMVäbel zlehMedele. Der 
König um den Folgen zuvorzukommen, stund 
auf und limitirle selbst dle Geßion biS auf den 
andern Tag. D«DonnerstagS-Seßionalso 



war sehr merkwürdig und höchst unruhig. 
Die Seßion wurde nach großem kennen bis 
auf denMontaglitttttiret. I n dieser Seßion^ 
wurden große Beschwerden über dle ruß.j 
Truppengeführl,N'es ward mit außero?d?ntl̂  
Ledhi f^Mt gestritten. Der vußisHe Ge^ 
sandte Graf von Slafelberg hatte zugleich 
fol>zeade Noce übergeben: 

Ihro Majestät dk Kayserin a3er Reußen^ 
hat fiH bishcr das unbedingteste Sti l l¬ 
schweigen anferlegt; und hat gegen keinsdef-
Entscklüffe der Erle«uchten versammelten 
Stande, dle mi desse Vorstellung gemacht, 
so lange diese Einschlüsse, ob sie gl ich schon 
in die Ann̂ > 1776 unter den drey Höfen ver-
abredete Constltlition Eingriffe thattn,Hpch^ 
nicht grade zu die Gewähr!. istungs-Act^yon 
1775 a 'gr ffm. Dle Beftble dn Kay f tM 
haben immer so deutliche Beweise von den 
freiMdsoafllichrll Oeslttnnngen Ihrer Ma¬ 
jestät, gegen di?Poh!msche Nation entdalten, 
daß der Unterzeichnete gewünscht halte, sich 
nie in die unangenehnn Nochwendigkeitvers 
setzt zu sehn, geg<n eine VertchunA der durch 
Hie Gewähi leistungs Acte de^ TrMats von 
1775 ans das feyerlichste bestätigten Regie-
rungsfcrm zn p̂  olejtiren. U^d doch ist? ine 
Ve letzung dieser Art in verschiedenen Pw^ 
jecten enlbalten, welche da'aufadzielen, einen 
immerwählenden R ickstag zu errichten, 
und a'so dle ganze Regiecungsform über den 
Hausen zustoßen; wodurch dann der Unter« 
zeichnete Ihry 
Majestät der Kanftunzu erklartn daß so un¬ 
gern sie auch der Freundschaft entsagen moch« 
te, welche sie Sr.Malestätd.emKönige, und 
der Dnrchlauchchzsten Republik gewidmet 
hat ste dsch die mindeste V^sänderung in di? 
Constitulion vgn 1775, für mchts andMals 
für einen Bruch des Tsac^ats werk^anfthü 
VlHßen. Wacschau dea^.Nov. 1783^ . 

Nachdem dle Note verlesen war/hj. l der 
König, eine n?eitläuftige Rede zu Gunsten 

Rußlands, (öle wir in nächster Zeitung mlts 
theilen werden.) 

Aus Wien, vom 8. November. 
Die fernern Special Berichte sagen haß 

dssKaiftrs Majeft.in Semlin gesund siO,chiL 
Truppen aber leiden schr an beständiger 
Wachsamkeit, ohnerachtet man nicht glaubt 
dqß der Großvezier eine Rttaquemachen wers 
de weil er einen großen Theil der Armee gegen 
die Russen detactziret, so geschehen doch täg^ 
lich kleine Attaquen. Der Offizier so dem Ges-
ycra'l Aspremont bey Oppowa eineg mchndlis 
chm Rapport gegeben ist bey näherer Unter¬ 
suchung der Sache taub befunden worden, 
Se. Majestat haben dahero solchen ins Invas 
liden>HaM g?sattdt. - ^ Go strenge auch bis 
ZläuberSestzgfl werden, indem ayem die Key 
de^ Äff^M t MDugosch gemachten Räubes 
reyen, Z3 zu M m s W k gefangn worden ft 
ho auf,jvnbern 
es M da lies ohneUttterfthied geplündert. 

Ol<«asse Witterung hat auf die Krantheis 
ten wr'Hofpitäler großen Einfluß, da allein 
Mg lMe l ! Milit4i^H^ft)ikal zu Nenlatz man 
8̂0 bis (ijo Todte l^s Tages gerechnet, und fy 
au z Tage bereM dauert. Iuet,nigen Tagen 
exlpmttzt mau den Großherzog vonToscanc^ 
a^s Fioren^und den Eltzherzog Frantz/ von 
d r̂ Armee. 

Die Kriegssteuer ist yun im Werke und 
wiM nächDns aagchm, vlele leiden Harune 
ter sthl> 

i Wien den 8. November. 

Aus den; Feldlager desOlavonischen Kyrps 
d'Armee; bey Wt^ Gtadifta, den 29stm 
Oktober: 
Da die bereits eingetretene ötle Wittes 

puygeilu ÜnteLuehttmaggegessTÜrkisch Gra^ 
H>sca "icht mehr ve? stattet, so fandoer Hsrr 
ssrldmarscdall ^aron vo^ k ndon fur aut, 
das lagec tu die Gegend vi?n Alt,Grad ftazu 
übersetzen. 

Von der in T^skisck Gtadisca liegenden 
ftNidlichen Vesakung wmden biejenseits oe» 



Festung stehenden Häuser, welche eigentlich 
die Vorstadt auswachen, um eine freye Aus¬ 
sicht zu erlangm, in Brand gestickt; unsere 
Mannschaft lhat ein gleiches mit den ganz 
nahe an der Save Herwerts erbauten Haue 
fern, aus welchen der Felud das diesseitige 
Ufer unsicher machte. 

Vor einigen Tagen ließ sich in der Gegend 
von Türkisch - Grabisca eine neu angekom¬ 
mene feindliche Truppe sehen, die aber gleich 
lvieder auseinander gieng. 

Nach der bey dem Herrn Feldmarschalle 
eingegangenen Anzeige des F. M . Lieutenants 
!3aron deVlns, stehen der Pascha von Bans 
jaluka und sein Kihaja, mit ungefähr 3000 
Mann, noch im Lager bey Pridor. 

Unser dcm Kommando des Hauptmann 
Kussevich untergebnes Freykorps, tst in das 
Gedicae um dlemAnftage Mücket, dem Fein-
de wo sich immer Gelegenheit dazu anbiethet, 
allen möglichen Abbruch zuthun. 

Aus dem Hauptquartiere; von Semlin, 
den 31. Oktober. 

Vermöge einesBerichtes des mit Mann¬ 
schaft im Lager bey Uypalanka stehenden Ge-
neralmazo s Grafen v. Har ach, kamen den 

2?.Oktsber nach rNhr Mittags, 32 felndli< 
che Tschaikcn auf der Donau, von Semen¬ 
dna her, welche mit vollen Segeln unter ver-
schiedenen Bewegungen mit der Avantgarde 
vor dem Schlosse Nama vorüber zogen. 

Da der Herr General von diesen zahlrei¬ 
chen, durchaus mit bewaffneter Man schaft 
besetzten Fahrzeugen einen Angriff vermu¬ 
thete, so ließ er auf selbige feuern, und bewirk¬ 
te damit, daß drey Tschaiken in den Grund 
geschossen wurden. Die übrigen feuerten 
dünn zwar ebenfalls, doch ganz ohne Wirkung 
gegen uns, und seHtcn ihren Weg hart am 
jenseitigen Ufer fort. 

(Qie Fortsetzung folgt.) 

Breslau den 15. November. 
Heule wird im Waserischen Schauspiel« 

Hause aufgeführt: Der Revers, ein neues 
Origlnalwstspie!, in 5 Akten, von I . F. Jün¬ 
gern. Hierauf folgt: ein neues militäri¬ 
sches Ballet in 3 Akten von der E findung 
des Hrn. Balletmeisters Sacco, unker dem 
Titel: Die tugendhaft und beherzte Gattil?> 
oder so sollten Eheleute sich lieben. 

I n der przvlleglrien Schlesischen Zeltungs-Expedltion/ Wi lhe lm 
Gocrllev Ro rns Buchhandlung, ist zu haben: 

VW.HlllingertrauerroUc Schaubühne des leidenden und sterbenden Welterlöstrs durch als 
ie Sttllen deshetll^n^kreuzweges, mit Einnbildern aus dem alten Testamente belenchs 
tet, 8. Augsburg 776 2 sgr. 

D Ioh Eal.Semlechermeti^ isieSamml^ 
8 t!eipz-788 ^sg'-. 

Vertheidigung der frühen B^rdigung der Iuden^ 8- Hamb.738 g sgr. 
PrattiicheBenn tun zen undGedelmnisse, dieHaushalwngbtunst betreffend, YlerThell, 8< 

Lelrz.und Quedlinb. 789 8 sgr. 
AuchEtwasübcrP.ißfteodeitm dihreGra^zenzc. 8. kelp;. undQuebliNb.738 8sgr. 
C.C.Zaumsegel, ökonomische Gedankt, 8. Berlin788 5sgr. ^^ ^_^__^^ 

(Zuverkaufe,,.) Da resolnirt worden ist, in den HerrnMtschen Ämts-Forsten an 
der fiößba^en Bartsch, 20c) Stück zu Nntz und Slabholz taugiiche Elchen, mmltch: 7Stüc l 
szgriffge, 4yCt 2qriffsse i o6S t . i^grifflge, ? ; S t . übergriffige und5St. eingriffige, 
weiche mit lauftnden N-iMmern bezeichnet, und jedem Kauflustigen oon dm dorttgen Fol stbe<-
dienten vorzuzeigen sind, auf den 16?en Dee. c. a. an den MelMelenden in Cvutant, mit Vor.' 
behalt d r̂ Al fälle und ohne daß die etwa bei dem Abstammen schadhaft gefundenen Stämme 
ausgetauscht werben dälftn/ zuvetfauftnz so »irddtesesdtmpubliko bekannt gemacht, un» 



»le Mu f t r zu bee blesMlgen von der König!. Krieges und Domalnen-Cammee zu Glogau, 
HN gedachtem Tage abzuhaltenden Licitation eingeladen; m<t dem Anfügen, daß die Zahlungs, 
Termine mit so vieler Nachsicht, als die Erfüllung des Forst-Etars zu lassen, bestimmt, und 
nach geschehener Ausarbeitung der Exportacionv-Paß auf das daraus erweislich gefallene 
Nußholz.erthellt werden soll. Htzm,,«,« Glogau den 22sten Oct. 1788. 

((.ttisttott des Lhristlan Thiel.) Von der König!. Obelamts Regierung zu Klogan 
wird aufAnsuchen der Anna verehel. Thielin ged.IanuchinzuKöltsch, ihr vor 7 Jahren ent¬ 
wichener Ehemann, der Butlerhändlec Christian ihiel hierdurch vorgeladen, sich in dem zu 
feiner Vernehmung und zur Instruct'on der Sache, so wie zum Versuch der Söhne auf den 
«len März 1789 auf dem hiesigen Schlosse Vormittags um 8 Uhr vor demOberamts-Rsgle<l 
rungs-Referendario Kieckhöfer anberaumten ^ ^ / « 0 /?e^e/»^^o unausbleiblich in Person zu 
gestellen, um auf die gegen ihn angebrachte Klage Rede und Antwort zu geben; Wohingegen 
»m Fall seines ungehorsamen Außenbleibens angenommen werden wird, daß er die von der 
Klägerin gegen ihn angezeigten Facta eingestanden, und sich aller dagegen habenden Einwens 
düngen begeben haben wolle, welchem gemäß er sodann für ein böslicher Verlasser erkläret, 
und das zwischen ihm und der Klägerin vbgeschwebte Band dcr Ehe/ m <7om?/^aci^ gelrennet, 
auch der leytern ßch anderweitig zu verglichen, nachgelassen werden wird. Gegeben Glo-
gaubenztenNoo. 1788. ^.«^.^ 

sHekanntMftchung.) Man bemerkt, daß die schon ss oft gemachte Verfügung, daß 
fich niemandAbendSnach loUhrohne Lalerneaufder Straße sehen lassen soll, ganz ins Ver¬ 
gessen gerathen ist. Sie wird daher dem Publiko wjeder in Erinnerung gebracht, und hat sich 
ew leder, der solche nicht befolgt, eS ftlbst zuzuschreiben, wenn.« von den djelerhalb inst^uitten 
Patloutten arretlrt wll d. Breslau den l iten Nov. 1788. 

Hönigl. preuß. Bresl. Policey-Direcrorium. Schlutius. 
(Imitation des R o r b i n ^ DieBreslch 

Stadtgerichte machen hernnl öffentlich besann« daß das Johann Davtd Ko biasche, aufber 
Reuschetigasse. zwischen dem Bäcker Weltz und StellenmacherReusners sub No. i^o gelegt 
«e und auf2252 R hl. 2« sgr, gerichtlich abg schätzte Haus, nebst Seiftnsieder Werkstatt 
undZrlgchür a sAnsuchen ter Korbi.schrup den voluntarle subhasil et, und zurLlcttaNcn 
aufbasseibe eln ein^^er Tetminus a^sdeu i^ten Oec.^«. anberaumet worden auf welchem 
Kauflustige zu Abgebung ihrer Gebothe, in gewöhnlicher Gerichlsstelle eingeladen werden, 
mit dem Bemerken, daß nach Ablauf dieses Btethur gs-Te mmi auf keine etwan nachlomi 
mende Gebothe w-lter refl»ctiret we» den wird. Änneben werden auch alle m.o jede, welche 
an diesen Fundum einen R al-Anspruch zu haben verminen, vorgeladen, ihre Gerechtsame 
bis zum obbestimntten Termin, oder spätestens noch in demselben erfotderlich anzuzeigen, und 
nachzuweisen, ober sodann zu gewärtigen, daß sie nach erfolgter Adjudkation gegen »er. neue« 
Besitzer, damit nicht welter gehöret, sondern auch in^Att^casona diescrhalb werden präclu-
Hirt werden. Breslau den 7. Nov. «?88« ____„__ 

(Subhastation des Rruverschen Hauses.) Die Breslauischen Stadtgerichte mas 
chen bekannt, daß das, dem verstorbenen Geißkr-Fleischer, George Friedrich «ruber, zu¬ 
gehörig gewesene, auf der Welßgärbergasse ohnweit dem Schlacht- oder ̂ uttelhofe /«l, ^ I » . 
3??. belegene, und anf l566^Rlhlr.ge ich lich gewürdigte Haus, in denen hiezu aufden i l . 
Novbr. den 9. Dec. c. undperemtorleausben9. Jan.1789angesttzteu Licitations-Terminen 
zff»nllich subhaßirt und feil geböthe«, werden so». Kauflustige, Bchtz- und Zahlungsfähige, 



können fichbaßtt an solchen Tage« Vormittags um 9 Uhr an gewöhnNcher Otadlgerlchtsftes^ 
entweder persönlich oder durch Knngsam legitlmlrte und instrulrte Mandatarten einfinden, i h , 
te Gebothe zumProtocoll geben, und dabey gewärtigen^ baß solches George Friedrich Kru^ 
bersche Haus dem Melstbiethenden und Bestzahlenden in dem letzten Termino ohnfehlbar zu¬ 
geschlagen, sodann adjudicirt und auf nachher etwa abgelegten Licita nicht refteclirt werden 
wird. Breslau den 29. I u l . 1788" . , ^ _ ^ ^_^ 

((^nat^ der David Sperlingfchelt Erben.) Nachdem über das Vermögendes 
nach Sachsen ausgetreenen, auf dem Schweidniz. Anger hiestlbft gebohrnen/ Uftd bereits ver¬ 
storbenen David Sperling, der Consiscallons-Proceß eröfnet worden; als werden hiermit 
setne Erben und Erbnehmer a dato binnen 9 Monathen, den zclen Sept.g i ten Dec.a.c.pe-
remtorieaber, und vorzüglich auf den 2ten Aprll a.f. zur ungesäumten Aückkehr, in hiesige 
König!. Lande, öffentlich aufgefordert, besonders aber in dem letzte .Termmo den 2ten Apri l 
a.f auf allhiefigem Ralhhause, in der gewöhnlichen Amtsstelle zu erscheinen, von dem Aus¬ 
tritt ihres El blaßers Red und Antwort zu geben, auch deßen Mense Au§ustzi787. berechnetes, 
und in circa 442Rthlr. bestehendes Vermögen, wenn sie fich zum Empfange beßen gehörig 
qualtficirt haben werden, aus bem Amts-Depofito zu erHeden, oder bel lhrem Ausbleiben in 
diesem letzten Termino, zu gewärtigen, daß das David Sperlmgsche Vermögen, ohne wei? 
lern Anstand, dem Köntgl. Ftsco zur Bcieglchen Arbettshaus Caffe, rechtlich zmrkannr wer¬ 
den wird, sieauch überdteo noch aller rechtlichen Erbansalle in hlefigen König!. Landen,. U r 
verlustig erklärt werden sollen. Breolau. 5-73A 

^ t ? ^ t l ^ d ^ V7ttschkeschen Schuldnerl) Den Förster u d Nuschkeuchen 
Schuldnern wl^o r m durch von Stadtgelichts wegen beka- ntgtmacht: baßfte binnen 6 Wo¬ 
chen a Oatv hce Schuld ückjtsnde ohnfehlbar in Richtigkeil zu setzen, und solche entwed^zum 
geriU l lch' Deposit^ri^ zu offe uen, oder an die geordneten t7?/,at^ei bo«^«?» die hl ftgen 
Ka'f i^ut^l t .Helno und Heller zubezahien, in Entstehung dessen aber zu gewärtigen haben 
tvtlde.?: daß sie solchecha'.b bey ihren Behörden, nach Ablauf obiger Frist, durch den ht/zu 
geordneten ̂ " a ^ , ^ / i« //>e5, Herrn Justiz Commißlons-Rach Rabsal rechtlich werben he-" 
l̂ -l > Herder ,wornach ftö^iestlben in alle Wege zu achten oaben Breslau de 28-Oct. i?sz 

"(Cs/atio der Rönigschon Schuldner.) An die Kaufmann Christian Köulgschew 
Schuldller wird hierdurch von Stadtgerichts wegen öffentlich verordnet, daß ftlblge binnen 8 
Wochen a Dato ihre Schulbnickstände in Richtigkeit setzen, und selche entweder zum gerichtli¬ 
chen Deposttorio off riren, oder an den hiesigen Tuch^Kaufmann Tit. Johann Friedrich Pol^ 
lack, als c'tti^o^emi'o/to,?^,/bezahlen; widriaenfalls aber^ewärtigensollen daß sie, aus ihre 
Kosten solcherhalb bei ihren Behörden nach Ablaufebiger Frist durch den hlezu geordneten«^ 
^to/em l , / / /^ , HerrnIustitz-Commißions-RaehRabsal, rechtlich werden belangt werden. 
Breslau den 28 Oct. 1788. 

(3u verpachten.) Da zur anderweitigen Verpachtung derer zur gemeinen StadtZe^ 
hörigen Telchäcker und des Straßen-Düngers der 2?ste Nov. i8te Dec.a.c. und der ißte 
Ia< .a.f. zu Licltations'Terminen anberaumet worden; so wird solches vom Magistrat der 
Könlgl. Haupt-und Residenz-Stadt Breslau hierdurch bekannt gemacht, womtl Packtwsti-
gem^Ko I'e^itto sich allhter auf dem KönlglCammerhavse zur gewöhnlichenSeßtons Fels 
einfinden, ihr Geboth ablegen, und gewärtigen können, daß die Meistbiethenden, und d?r 
sichere Caution stellen kann, diese Pacht nacb eingeholter Merhöchsttn Approbation anß ^ 
Jahre überlMn werden solle. Breslau d?n 24 Dtt. 1788. 

Direttores/ Eürgetmeiller und R.alh> 



A u verpachten.) Da derTerminoIohannis 1789 pachtlos werbende Wayd-Acker 
vor dem Oderlhore auf andertveitige Sechs Jahre wieder verpachtet werden soll, als werden 
Pachtlusttge hierdurch vorgeladen, sich an denen auf den i M n Dcc. c.a. i5tenJanuar und 
56len Febr. a. f. angesetzten Licitattons^ Terminen Vormittags um i ; Uhr aufhiesigem Rattz^ 
hausezu melden, und zngewärtigen, daß sothaner Acker?'« 7>,?m«o?H/mo demMelstbiethett^ 
den wird zugeschlagen werden. Breslau den 24. Ott. 1788. 
^ Dlrectores, Bürgermeister und Rath. _̂__««_«__. 

^ (ci^/c?^) Von dem werden alle diejeni¬ 
gen, welche an oas von dem ehemaligen Bauer Hans Scholtz zu Wilschkowitz, Nlmptschischm 
Creises, fstr den Herrn Johann Schal! weil, bürgert. Kauft und Han delsmann in Breslau uns 
term isienZXc. 1749 ausgestellte, und vermöge gerichtlicher Recognitian ^e eoiiem l)i?^ auf 
desselben, und imnmshroIohann Christoph HenatschschenzuWilschkowitz gelegene Bauergut 
eingetragene, und bey Gelegenheit der Aufnahme des Ioha mSchallschen Inventarii im Jahr 
H778 von den Erben vermißt gewordene Hypotheken Instrument über zoo Thlr. Schl. als 
Eigenthümer, Ceßionatien oder Pfands-Inhaber einiges Recht und Anspruch zu haben ver^ 
meynen, hierdurch vorgeladen "^ ^ l ^m9/?ê emto? /o den 24sten Januar, a. f. Vormittags um 
H Uhr bey dem hiesigen Fürst!, Stiftsamle zu erschsinen, die vordcmeldte Hppotheque />/o^/^ 
Fia/i zu produciren, ihre Anspruchs anzuzeigen und geltend zu machen; I m außenbleibenden 
Fall hingegen zu gewärtigen, daß die für den Iohgnn Schall auf?c>O3hlr.Schl. ausgefertig¬ 
te Hypotycqueamortisirt und annuLirt, das Capital a zOo Thl.Schl. aber an die resp.Ioh. 
Schallschen Erben befahlt werden soll. Breslau a/ i^ . c/^^//ben 16. Oct. 1788. 

(Handschaftljche Interessen E i n - und Auszahlung.) Frantenstein den 12. 
Nov. 3788. Von Seiten des Münsterberg Glatzschen Landes-Dlrectorii wirb dem Publiko 
hiermit bekannt gemacht: daß zwr Interessen Einzahlung der 2Osieund2iste Dec. zu deren-
selben Auszahlung aber der 22. 2z. und 24ste Decembr. a.c. anberaumt ftyn, und daß nach 
D i ? ? f b ^ l Zeit die Casse geschlossen werden wird. Hrhr. v.Camma. 

(N/s/ai c ' / ^^ Ider Ioh" . verw.^i t t ischen Gläubiger.) StlftamtBrieg den6. 
Nov< T788« Von Sliflamts wegen wetden alle und jede Glaubiger der in dem Jahr 1783. 
in Conradswaldau, Briegsch. Crelles, verstorbenen Elnlieger Wittib Iotzan-
naNMin geb.Bslkln, so Real oder Personal-Ansprüche an selbige zu haben vermeinen, ^ 
/e) ,///m/////)e^7?^o /̂//7« den 2zsten Dec. c. a. früh um 9 Uhr vor hiesige König!. Stifts-Canzley 
Fii i/'^^H//l/ttm ^//^//scl?/^//////?^«^^///^) /l/ö/ili^^^^ct'c/?//35'/?e^c5?///7e///'tt) vorgeladen, auch 
der offene Arrest dahin erlassen, daß alle u. jede, welche von der verst. Gemeinschuldnerln etwas 
Hn Gelde, Sachen, Effecten oder Briefschaften, hinter sich haben, davon niemanden etwas 
verabfolgen lassen, vielmehr solches dem hiesigen Konigl. Stiftamte fördersamst getreulich an¬ 
zeigen, und jedoch mrt Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das Stlftamtl. Depositum 
Mt t f em, oder gewärtigen soNen, dclß, wenn dem ohnerachtet den Erben der Gemeinschuldnes 
rin, odersonst jemanden etwas bezahlt, oder ausgeanlwortet würde, solches für nicht gesche-
Hengeachtet, undiUmBestenderMasseanderweitbeigetrieben: Wennaber der Inhaber sojZ 
,cher Gelder ader Sachen, dieselben verschweigen und zurück halten sollte, er noch außerdem 
alles seines daran habendenAnterpfand- und andern Rechts für verlustig »erde erkläret wers 
Hen. Wornach sich zu ackten. ^ . ^ 

Mond am Naschmalkt ist dk 
Meite, auch BenfKll« die erste Etage zu vermlechen, 

Nachtrag 



Nachtrag aäNaX)Xxxv. Sonnabends den15^Novembe1788. 
(N//Äa/d/^io?t des^C. N) . S . Iarosch.) Vor die hiesige Relchl^grafi. Malßan 

Freyksiandcsherrliche Regier«ng wird der aus Militsch gebürtige Cm lWllhklm Eanwel Ja-
rösch, welcher zu Anfang desMonachs Oclober 1768. von Breslau aus auf die Univelßtat 
Hallegehen wollen, dahin aber nicht gekommen und seit der Zeit verschollen ist auf Ansuchen 
des ihm gerichtlich bestelllen Curaloris des Iusiitz^CommissÄrii Erdmann Goltlob Maschle 
hierdurch dergestalt öffentlich vorgeladen daß derselbe oder deßen unbekannte Erben uud Erbs 
Rehmer binnm 9 Monathen vom 1 ten Juli i c. a. angerechnet und zwar längstens m Tel mma 
?̂7'6e/7̂ //ĉ // den 2ten April 3789. Vormittags KM 9 Uhr bey der:c. Regierung allhier,Hch ent-
weder persönlich odcr zchriftiich oder durch eincn mit gerichtlichen ZeuZnißen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verschenkn zulaßigen Bevollmächtigten obnfchlbar melden und daselbst weile-
rejAnweisung, im Fall ihres Anßenbleibens aber gewärtigen sollen, daß auf Anregung des 
Eztrahenten mit der Instruction der Sache ferner verfahren/ auch dem Befinden nach aufihre 
Todes-Elklarung und was dem anhängig den Gesetzen nach erkannt werden wird. Wornach 
sich also dergedachte Carl Wilhelm SamuelIarosch nebst deßen elwanigm Erben undErbis 
nehmern zu achten hadsN4 Gegeben Schloß Milltsch den i6ten Iunit 1788. 

Reichsgrast. Maltzan Freyestandesherrliche Regierung. 
(3u verkaufen.) Reichthal den 6. Ott. 1788. Magistratusmachet hiermit össent-

llch bekannt: tag die hiesige zur Etadt-Cammerey gehörige WWrmZhle wlt einem Gange, 
benebst dem dazu gehörigen Teiche, Stallung Scheuer, eineWiese, und zui^Cchfl. Aussaat 
Acker, so sich alles in gutem Stande befindet, / ^ s/^em/ L5 me/^ /o / ^e^ entweder ver, 
kauffet, oder auf6 Jahr anderweitig verpachteiwerden solle. Es werden demnach Kauflust^ 
ge, welche obbenimte Wassermühle, und bis dazu gehörigen Realitäten, zu erkaufen oder zu 
^miethen gesonnen, wozu ^^///m/./'c^a^m/auf den Zossen Octbr. 2O4N0V. undbernte 
D<cbr<c<Za. festgesetzet worden, besondet sin dem letztern und peremtorlschenTermino den i r . 
Dscdr. VormittIgs bcy dem Magistrat in Reichthal zu erscheinen, vorgeladen, unter der Vers 
sicherung: daß demMeistbiethenden diese Mühle und Realitäten für gleich baare Bezahlung 
Meschlagen, und nach zuvor eingeholter hoben Genehmigung wird überlassen werden. 

s^/Äi l /c/^^o/l einiger abwesenden Scadtkinder.) Hultschin den 6. Nov. 17885 
Von dem Magistrat zu Hultschin werden hiermit nachbenannle seit mehr als io Iahr adwe^ 
sende hiesige Stadtkinder oder deren Erben, als der Schumacher Anton Hrufick, der Fleischer-
pursche CarlSchtiuka, deren jeder izRthlr . 8 ggr. Vermögen hinterlassen, die Gebrüdere 
und Tuchmacher David und Joseph Rischka, deren Vermögen in 66 Rthlr. 16 ggr, bestehet, 
der Tuchmacher Joann Mlczan, so 6Rchlr. l6ggr. Vermögen hinterlassen, citlret, sich bin¬ 
nen Dato 9 Monathen, längstens aber bis zum 6. Aug. 1789, in Person oder schriftlich bey dem 
Stadtgericht hierorts zu meldet?, ihrer Entwelchung wegen Red und Antwort zu geben. In? 
AusbleibungsfaÜ aber zu gewärtigen, daß sie die Verschollene für tod erkläret, und über das 
von ihnen zurückgelassene Vermögen nach den Gesetzen dlsponiret werden wird. 

(c^m/o des verschollenen Heinr. "Weisel) Buchwald, Hirschb. Ereyßes den 14. 
May 1788. Das Grafl.v. Reden!. Gerichts-Amt citlret den als Stückknecht imsiebenjäh-
rigen Kriege verschonen Heinrich Weise aus Quirle gebürtig oder dessen etwanige Leibeser¬ 
ben ilii/?//?amiam seiner Anverwandten, womit dieselben binnen 9 Monathen, peremtorle aber 
aufden 2i.Febr. 1789. als d e m / « ^ ^ ' / / ^ / 0 anberaumten Termlno, früh um 9 Uhr auf 
hiesigem Herrschaft!. Hofe persönlich oder durch einen Bevollmächtigen, wozu ihnen der Herr 
Iustiz-tzommissarius Lange in Hirschberg.vorgeschlagen wi ld, und welcher mit gerichtliche» 



Ieugnlßen von lhrem Leben und Aufenthalte, inglelchen haß die etlvan vbvhanbne Lelbeserben 
esauch wirklich sind, versehn werden muß, erscheinen, und solchergestalt daß Cltatus noh am 
Jeden oder dessen Erben die wahren Erben find, darthun, widrigenfalls aber gewärtigen, 
daß nach erfolgter Todes-Erklar^ der geringe Weifische Nachlaß den Inte-
ftat-Erben ausgehandiget werden wird. ^ ^ ^ 

" (Zu verpachren.) Ohlaü den"2z. Eept. 1788. Da das Zedlitzer Vorwerk mit Ter¬ 
min. Trwicat.a. f. pachlos und zurneuenLicitatisn und Verpachtung auf6 Jahre, auftzea 
3. Nov. 8. Dec. a. c. und 8. Januar l789« ausgeboten wird, so kan jeder Caulionsfahigkr gu¬ 
ter Landwirth sich davon wforlntten, und wird zur Licltatlon lnvitiret. 

^Z^verauct ion i ren. ) Oels den 4. Nov. 1788. Da auf deln^Dec. c. und in dm 
folgenden Tagen verschiedene Mobilieu an Kleidern, WasHeMlaswerk, Porze^ 
rath:c. in des Hrn. Justiz ComnußlonSRath Liudner Hause durch Auctiva öffenilich ver^ 
kauft weeden sollen, so werden Kauflustige hierdurch geziemend eingeladen. 

^ (3u r Nachricht.) Es hat vor einiger Zeiteine Dame, so unbekannt seyn wollen, — 
HOO EMMplaria von dem Buche: Empfindungen des Herzens zur Ehre der Gottheit, von 
Igna; Bienert, Capellan und Catechet b^) der Städtpfarrezu Glah, in klelnenForMatzu dru¬ 
cken bestellt, um solches unenlgeldlich auszutheilen, Z— ich habe daher dieser unbekannten Da¬ 
me nicht ermangeln wollen anzuzeigkn,daß dieses Buch schon für einiger Zeit fertig,lmdzur Ab¬ 
nahme bereit liegt. Breslau den 12. Nov. 1788. ^Wilhelm Gottlieb Korn. 

^ Z ü r Nachricht.) Da ich mit meinen bisherigen Compagnon Hrn. Simsen separl-
ret habe, und die bisherige Galanterle und Moubles-Handlung nun unter meiner alleinigen 
Firma fortgesetzt werden soll, so mache ich solches einem hochgeehrtesten Publiko hiermit öê  
kannt, und ersuche zugleich sich in denen, der Handlung angehenden Geschäften, oder wegen 
zu zahlenden Geldern einzig und allein an mich zu verwenden. Uebrtgens empfehle ich mein 
Waarenlager einem hochgeehrtesten Publiko und versichere prompte und billige Bedienung» 
Breslau, denn. Nov. 1788. 

Samuel Piers auf dem Paradeplatz im Merkelschen Hauh< 
"^3urNachricht.) Der Kamer einesdriUantne^ 

dächtlg scheinet, hiermit bekannt: daß er solchen lediglich zumVortheil des etwanigen wahren 
und sich daher derselbe, wenn er sein daran habendes Recht, so 

wie die Befchajstnheit des Ringes dar zu thun vermag, a ̂ ^ binnen 2 Monath in der diesigen 
Kornschen Zeitungs C'Mdition zu melden, und gegen Erlegung! des Kaus-Pretii, wie auch 
wegen selbigen verursachten Kosten, die Verabfolgun^stines Eigenthums, nach Ablauf die¬ 
ser Frist aber zu gewärtigen hat: daß über solchen Ring anderweit werde dispor.irt werden. 
Breslau, den 29ten^ept. 1788. ^__^_^_ 

(Ralender zu bekommen.) 
Gottlleb Meyer aus dem Paradeplatz int Neugebauertfchett Hause, der großen Waage gegen 
gber, sind alle Sorten ordlnairer Kalender aufs Jahr 1789, sowohl gebunden, als ungebun¬ 
den, so wie auch der Addreßkalender von Preussen zu i2ggr. zu haben, die Genealogischen 
Hber werden noch erwartet. 

(Aechtell Saff ian zu haben.) Bey dem Kaufmann Caramazza, wohnhaft in den 
fieben Churfürsten aufdcm Paradeplay ist zuhaben ächter Saffian in allen Farben, uns die 
sogenannte englische Zugschaftezu Stieseln, welche sich gleich einem Strumpfe nach demBei? 
W ziehen. 



(Diverse Bänder zu haben.) I oh . Sigm. Gebauer aus Schmledtberg empfiehlt 
sich zum Breslauer Elisabethmarkte mit einem vollständigen Sortiment scidnen und halbseld-
nen Bändern, besonders denjenigen, welchedlese Bander zum Wiederverkaufbenöthiget find, 
er verspricht sehr billige Preiße. Sein GeNölbe ist auf der grünen Rohrseite im Heiderschen 
Hause zu den 2 Engeln genannt. ^ ^ ^ ^ 

Ml?r Nachncht^) Ein"Haushä!ter oder Ägente suchet Dienste. Nähere Nachricht 
istzuhaben bey dem SchneidermeisterIage, aufderHummerey in des Posamentie» Sauber¬ 
lings Hause. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^ . ^ , „ „ . _ . . ,_ „_„___^«_ ̂ ^.^»». 

(3u verkaufen.) Es ist ein DisMier-Urbar aus freyer Hand zu verlaufen. Nähere 
Nachricht ist bey dem Distilateur Reinisch im weißen Lsnen zu haben. 

Gelehrte Nachricht. 
Leipzig w der Typischen Buclhandwng ist herausgekommen: Kolbonl 

über sich selbst! und die Geschichte seines Theaters. Aus dem Französischen 
mit einigen Anmerkungen versehen von I . Schaz, 3 Bände, 8. " 3 Rthl. 16 ggr. 
Die zwey «sten Bände enthalten des Verfassers Beobachtungen und sonderbare Schicksale, 
als Gesandschafts Sekretär, Advokat, Consul von Genua. Gesellschafter mehrerer Fürsten, 
«nd Theaterdichter in Julien, und find ctn Gegenstück zu dem Gemälde des Hrn. von Archen¬ 
holz von Italie:,, welcher dk'jes schön? Land mehr von der polilischen^Goldoni hingegen von 
der sittlichen Seite schildert. Eben so ist ocl zte Hand ein Gegenstück zu Merciers ?aö/e<l« iie 
^ a ^ , mit dem Unterschied?, daß Mercler die MZenstande als Phüosopd untersucht und be, 
urtheilt, Goldoni sie so darstellt und beschreibt, wle sie cimm scharfsinnigen Fremden und 
Dichter erscheinen, der seil ^Jahren zu Paris lebt. — I n eben derselben Handlung ist kürz¬ 
lich erschienen: Gedichte von August Friedrich Ernst !?angbein, mit 3 Kupfern von Hrn. Pen¬ 
gel «»Dresden, 8. ^1 Rthlr. i2ggr. Beyde sind für gedachte Preise in den Breslauischen 
Buchhandlungen zu haben. ^ 

Musikalische Anzeigen. 
I n der Breittopfifchen Buchha diung zu Leipzig wird unter dem Titel- 7e,-i'/7<-/,a» 

zu Neu Jahr ,789. m, Sammlung von Tänzen von C. G.Breilkopf dem jünger«, im Cla" 
iierauSzuge un. In Sümmcn für ein vollständiges Orchester in einem bequemen ssorma,-^ 
drucktecsch.inen. Anglaistn, Su! en vor- Walzern, 5><mja//e«, Menuetten, caracterlssi^-
Tanze und kleine Ball, tte für freundschaftliche Versammlungen w rden miteinander da!!» 
nen ubwechM. We.damuf in oberwähnter Buchhandlung pranumeriren will ^ r e ^ l -
denCiavierauszng,welche im HMerschruOperetten Formate 10bis 12 Bogen sta'kwlrd^ 
Nm. Iahr l?8y um 12 Gr. und die E t mmen. mltbeygefügten Figuren und deren Erkläsun« 
welche? Msammenelnisted -yßig Bogen in ei.-em bequemen Formate ausmachen wird u m / 
Rth l ' 4Gr. und wer auf Beyoes zugleich pranumi'lrt, um l Rthlr. 8Gr. <̂ n 3 > ^ ! . . . 
nimlntdic Wilh.Gottl.Kornsche3' ^an^ng^rä^^^^^^ an. ^ " " " ' " " 

Mnsikal'.scher / 'ot . / 'o«,^ - " 
Unt r dieftn, Titel türdMt dik^reltt pfischc Buchhandlung in feipiig eine Sammluna 

Musikalien für Clavier und Gelang an die aue Senaten mit und ohne Begleitung, aus Ein-

foni'«', kleinen Camalen, Zttien, Lied r^, tt^inen Clavlerstilcken undTän«enlc. vo-, veri^le-
delien Cc'Nponisten bestehen un^ Vic ^ l j brig i» Einem Hefte von zehn bis zwölf Bogen in 
gres quer Folio herauskommtn soll. Um zu erfahren, ob dieses Unternehmen sich den Bey-



fal l des Publikums versprechen darf, und zugleich denenjenlgen, welche dasselbe untetsisitzen 
wollen, einigen Vottheil zu gönnen, so nimmt obenerwähnte Buchhandlung auf den ersten 
Heft, bis im Februar 1789. 16 Groschen Pränumeralion an. Nach Verlaufdustr Zeit wird 
kein Exemplar unter 1 Thaler verkauft. Man wird sowohl dafür Sorge tragen, daß 
in dieser Sammlung nichts aufgenommen werde, das nicht einigen Werth hatte, als auch auf 
die Befriedigung sowohl gsubter als ungeübter Spieler bedacht seyn. I n Breslau nimmt 
Hie Will). Gott!. Kornscke 'R'lchbandluna P^änumeratlonan. Leipng, im Ocsober 1788. 

Anzeige w^Zeisd'^v^^errnB 
Herr Blanchard, der durch 32 Luftreifen, und noch vor kurzem durch seine 

z zste Reise oder sogenannte^e/?^?/ in Berlin sich sehr derühmt gemacht, reifere für einigen 
Tagen nach Warschau, um daftlbst die Z4sts Luftreise zu halten. Viele angesehene Personen 
bezeugten ihm bey seinem Hierseyn den Wunsch, daß er auch eine Luftreise in Breslau an¬ 
stellen möchte, wozu er sich auch bereit fand, wenn er seinem Engagement zu Fol¬ 
ge, dieses Experiment erst in Warschau abgeleget, und man ihm dahin melden würde, daß 
Er durch Subscription einer Summe von 2500 Rthlr. gesichert wäre, als so 
viel die ganzen Kosten zu diesen Experiment betragen. Er hatte demnach den Kon. 
Bau Inspector Hrn. Leystr, und die hiesigen Kaufleuten Herren ^/ei / /e?^ 60^/1. wohne 
hast in der Albrecht Gasse, dahin authsrisiret, mit Samlung der Subscription einen Versuch 
zumachen, und sehte den ersten Platz znzRthIr. den Zweiten zu 2 Rchl. den Dritten zu l R t h . 
und" den Vierten zu 8 ggr. Erkläret sich aber von Warschau, daß zur Beförde« 
rung der Subfcription ein Jeder, der zügelnem Experimente biszum 15. Nov. subscribiren 
würde, dasBiÜietaufden ersten Platz zu 2^Rthl. und auf den zwMttMatz zu 1^ Rchl. 
erhalten sollte, nachher aber auf diese Platze kein Bllliet anders, als die zu erst festge¬ 
setzeten Preiße auszugeben. Wenn es nun also der Wunsch des Publiko ist, daß 
Herr Blanchard in Breslau eins Luftreise mache, so wird hiermit ein jsdsr ersucht, daß 
wenn ihm circulirende prasentiret werden, die ihm be¬ 
liebenden Bidets zu zeichnen und auswärtige Liebhaber, die dieses Experiment hkr in Bres¬ 
lau auch zu sehen wünschen, werden gebeten, wenn 
nur blos einen Zettel mit ihrer Namens-Unlerschrift an besagte Herren ^/e^/e^ 35 t?^//?. nach 
Breslau bls zum 15. Nov. franco einzusenden, alsdann soll die Berechnung der ganzen 
Subscription geschehen, nnd wenn sich denn ergeben wird, daß die Summe von 2500 Rth. 
zusammengekommen, so sind die Herren ^ /e^ /e^ ' ( 7o^ . in diesem Fall vondenHrn. Vlan-
chard bevollmächtiget, dem Publiko bald darauf durch dis Zeitungen bekannt zu ma¬ 
chen, daß dieses Experiment statt haben wird, und die erforderlichen Billets auS 
gegeben werden sollen. Die Bekanntmachung des eigentlichen Tages dieser so sehenswürdi¬ 
gen Lustrcise, kan nicht eher angezeiget werden, als bls derselbe von Warschau nach Bress 
lau zurück gekommen. Es soll so zeitig vorhero durch die Zeltung bekannt 
gemacht werden, daß diejenigen, so durch Subscription daranAnthellgenommen, oder dieje¬ 
nigen, welche noch daran Theil nehmen wollen, wenn sie auch an den äußersten Ge-
ßcnben von Schlesien wohnen, Zelt genung haben sollen, zur Theilnehmung an diesen Vxperli 
ment, sich nachBreslau begeben zu können. ImFa l l aber die Subscription nicht dahin ge, 
langet, so daß wenigstens die zu den Kosten nöthige ̂ o o R t h . zusammen gekommen,so nimmt 
Hr. Blanchard von Warschau seinen Weg gleich nach Italien. _^____^ 
Dle>e Mruug^'we'rden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm siiottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen Ksnlgl, Postämtern zu haben. 


